Montag, II - 5. Woche








2-05

Lesung: 1 Kön 8, 1-7. 9-13

Evangelium: Mk 6, 53-56

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

Wir sehnen uns nach deinen Verheißungen.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Kön 8, 1-7. 9-13
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.
„In jenen Tagen 
versammelte Salomo die Ältesten Israels, alle Stammesführer 
und die Häupter der israelitischen Großfamilien 
bei sich in Jerusalem, um die Bundeslade des Herrn 
aus der Stadt Davids, das ist Zion, heraufzuholen.
Am Fest im Monat Etanim, das ist der siebte Monat, 
kamen alle Männer Israels bei König Salomo zusammen.
In Gegenwart aller Ältesten Israels 
nahmen die Priester die Lade und brachten sie 
zugleich mit dem Offenbarungszelt und den heiligen Geräten, 
die im Zelt waren, hinauf. 
Die Priester und die Leviten übernahmen den Trägerdienst.
König Salomo aber und die ganze Gemeinde Israels, 
die bei ihm vor der Lade versammelt war, 
schlachteten Schafe und Rinder, 
die man wegen ihrer Menge nicht zählen 
und nicht berechnen konnte.
Darauf stellten die Priester die Bundeslade des Herrn 
an ihren Platz, in die Gotteswohnung des Hauses, 
in das Allerheiligste, unter die Flügel der Kerubim.
Denn die Kerubim breiteten ihre Flügel über den Ort, 
wo die Lade stand, 
und bedeckten sie und ihre Stangen von oben her.
In der Lade befanden sich nur die zwei steinernen Tafeln, 
die Mose am Horeb hineingelegt hatte, 
die Tafeln des Bundes, 
den der Herr mit den Israeliten 
beim Auszug aus Ägypten geschlossen hatte.
Als dann die Priester aus dem Heiligtum traten, 
erfüllte die Wolke das Haus des Herrn.
Sie konnten wegen der Wolke ihren Dienst nicht verrichten; 
denn die Herrlichkeit des Herrn erfüllte das Haus des Herrn.
Damals sagte Salomo: 
Der Herr hat die Sonne an den Himmel gesetzt; 
er selbst wollte im Dunkel wohnen.
Ich habe ein fürstliches Haus für dich gebaut, 
eine Wohnstätte für ewige Zeiten.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 6, 53-56
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit

fuhren Jesus und seine Jünger auf das Ufer zu, 
kamen nach Genesaret und legten dort an.
Als sie aus dem Boot stiegen, 
erkannte man ihn sofort.
Die Menschen eilten durch die ganze Gegend 
und brachten die Kranken auf Tragbahren zu ihm, 
sobald sie hörten, wo er war.
Und immer, wenn er in ein Dorf oder eine Stadt 
oder zu einem Gehöft kam, 
trug man die Kranken auf die Straße hinaus 
und bat ihn, 
er möge sie wenigstens den Saum seines Gewandes 
berühren lassen. 
Und alle, die ihn berührten, wurden geheilt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Im Alten Testament haben die Menschen im Tempel von Jerusalem 

die Erfahrung gemacht: Hier ist Gott uns nahe.

Im Neuen Testament erfahren die Menschen Gottes Nähe
in der Person Jesu. 
Heilende Kraft ging von ihm aus.

Man brachte die Kranken zu Jesus. 
„Und alle, die ihn berührten, wurden geheilt.“

Wie kommen wir in der heutigen Zeit an Jesus heran?

Wie kommen wir mit Jesus in Berührung?

Jesus begegnet uns in Wort und Sakrament. 
Er spricht zu uns im Wort der Heiligen Schrift,
er berührt uns in der Liturgie, im Gottesdienst der Kirche.

Die Eucharistie - in besonderer Weise - 
ist aber noch mehr als Berührung. 
Jedes Sakrament zielt darauf hin, daß Gott in uns einkehrt.

Wir selbst sollen Wohnstatt Gottes sein, 

der eigentliche Ort von Gottes Gegenwart.

Unsere Kirchen sind nur aus Stein erbaut. Gott aber ist Liebe,
 

und er will im Herzen der Menschen sein zu Hause haben.

„Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“

Amen.

Fürbitten:


1. Erweise dich den Kranken als Heiland, 

und schenke Gesundheit, wenn es deinem Willen entspricht.

2. Stehe denen bei, die ein schweres Kreuz zu tragen haben, 

und gib ihnen Kraft.

3. Gieße deine Gnade in unsere Herzen ein,

mache uns zu liebenden Menschen.

4. Auch in nichtchristlichen Ländern erweise dich 

als Gott der Liebe und des Friedens.

5. Erbarme dich der Verstorbenen und laß sie für immer 

dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe,

damit dir gegeben werde,

was dir gebührt, heiliger Gott.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

Präfation: MB 448 („Präfation für Wochentage V“)
ev. nach der Kommunion:


I.

„Man brachte alle Kranken

und Besessenen zu dir, Herr,

und du hast alle geheilt.

Vor dir hat kein Unheil Bestand,

deine Nähe schenkt Heil.

Das läßt mich hoffen.

Öffne mich, Herr, für dich

und die Menschen um mich;

erlöse mich von mir,

so gewinne ich Freiheit,

neuen Mut und Schwung.

Schaffe mein Leben neu,

mach mein Leben heil.“

oder:

II.

Ja, Herr, ich habe Hunger nach Leben,

ich brauche Kraft in der Schwachheit.

Ich habe Sehnsucht nach Menschen, die ich liebe,

Sehnsucht nach Glück und Geborgenheit.

Gib mir Hunger, Sehnsucht nach dir,

denn nur in dir bin ich

in Wahrheit geborgen.

Du bist mein Leben - Leben in Fülle.“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder Präfation: MB 448f („Präfation für Wochentage V“); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“ oder GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“ oder GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� vgl. Joh 3, 36


� MB 166


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. 1 Kön 8, 1-7. 9-13


� vgl. Mk 6, 53-56


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 835


� Mk 6, 56


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� GL 909 (Nr. 811)


� vgl. MB 140


� vgl. MB 351/12


� MB 349/4


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 82


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 86


� MB 528/10





